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Schuld und Mitschuld.
Einer der Mörder Rathenaus ist verhaftet wor¬

den. Mit ihm hat die Polizei eine Anzahl weiter r
Personen verhaftet, die mit dem gegen Rathenau g -
schmiedeten Komplott in Verbindung stehen. Fast °ue
Angeschuldigten sind sehr jugendliche Leute, die statt
Politik zu treiben, an ihrer eigenen Ausbildung yar-
ten arbeiten sollen. Der ganze Widersinn der surcyl-
baren Tat wird erst handgreiflich klar, wenn man
überlegt, wer die Verbrecher waren, was sie >inv uno
was sie bisher geleistet haben. Nichts können I
weder geistig noch praktisch anführen, was ihnen e -
laubte, einen Mann wie Rathenau auch nur zu » tii-

PCt Se ist nun Techow.  der verhaftete Attentäter,
zu seiner Tat gekommen? Er stammt aus einer wohl¬
habenden bürgerlichen Familie, die nicht "ertrug, v 8
die Umschichtung aller sozialen Verhältnisse durch ven
Krieg auch ihre Behaglichkeit störte. Und solche
Familien gibt es viele, in denen unbekannte und un¬
erwartete Sorge sogar eingezogen ist. Der Zorn rich¬
tete sich in bekannter Kurzsichtigkeit nicht gegen die
Schuldigen am Kriege und am Kriegsverlust sondern
gegen die' jetzigen Machthaber, zumal neben der peiu-
niären Bedrängnis Schichten emporkamen, die bisher
ein Anrecht auf die Stellen, die anderen Kreisen,Vor¬
behalten waren, nicht erheben durften. Vier Zayre
Krieg und drei Jahre Revolution haben die Nervo>t-
tät, namentlich auch der Frauen , die ja auch Mutter
find, auf das Äußerste gesteigert; aus der Nervosität
wurde Hysterie, aus dem Kroll fanatischer Hatz,
nachdem vier Jahre Mord den Wert des Menschen¬
lebens herabgedrückt hatten, war der Schritt vom poli¬
tischen Fanatismus zum politischen Attentat nicht
mehr weit.

Das ist her Boden, auf dem erst das Verbrechen
gegen Erzberger, dann der Anschlag gegen Scheide¬
mann, zuletzt die Ermordung Rathenaus aufkeimte.
Die Schuldigen sollen und werden der Strafe nicht
entgehen, einer Strafe , die der Schwere des Ver¬
brechens angemessen sein mutz. Aber die Mitschuldr-
aen, die mehr als mitschuldig, die die intellektuellen
Urheber des Mordes sind, dürfen die frei ausgehen?

Niemals wäre in d,n unreifen Köpfen zum Teil
halbwüchsiger Burschen der Hatz so hoch aufgeflammt,
wenn nicht die Agitatiön unverantwortlicher Dema¬
gogen ihn nicht täglich, ja stündlich geschürt hätten.
Gewiß gibt es unter den Deutschnationaleneine Reihe
von Männern, die den Mord sittlich verurteilen : ge¬
wiß noch mehr, die ihn aus politischer Klugheit ab¬
lehnen, aber jetzt ist es zu spät, zu sagen: das haben
wir nicht gewollt. Denn die Parteien der Rechten
haben stch nicht begnügt, die Leidenschaft im politischen
Kampf aufzureizen, sie haben den Hatz und die Ver¬
achtung nicht nur der bestehenden Staatsform , sondern
auch der Staatsmänner in die juaendlichen Seelen
hineingehämmert. Schon auf den Schulen wurden
deutschnationole und nationale Jugendbünde gegrün¬
det. die das edle Bild der Vaterlandsliebe zur Begeife¬
rung des Heute verzerrten. Aus dem früheren
„Sozialismus der dummen Kerle" wurde das Ideal
der völkischen Rasieeinheit gemacht, ein Ideal , geeignet,
oberflächliche Naturen zu betören. ,

Bei dem verhafteten Günther, der beim Kapp-
Putsch Ordonnanzoffizier von Lüttwitz war. sind
Briefe von Helfferich. Ludendorff, Jagow und Westarp
gefunden worden. Ehe nicht ein Beweis dafür er¬
bracht ist, braucht nicht angenommen zu werden, dag
in diesen Briefen irgendwie von Mordkomplotts die
Rede ist. Aber Beziehungen zwischen diesen radikalen
und rabiaten Vertretern haben doch bestanden. Aber
es geht noch weiter. Ein früheres Mitglied der
Organisation C, der an der Erschießung eines Kom¬
munistenführers beteiligt gewesen ist, bat , aus der
Schule geplaudert und mitaeteilt. daß ein Rechts¬
anwalt Hirsch. Mitglied der Deutschnationalen Dolks-
partei und zugleich Rendant der Organisation <7. ihm
Gelder und gefälschte Papiere im Aufträge der Partei
zur Verfügung gestellt bat. Bei der ilberreichunq der
Gelder waren die deutschnationalen Abgeordneten
General v. Gallwitz und Major a. D. Henning be¬
teiligt Auch ein Amtsvorsteber, Baron v. Knigge,
hat ihm falsche Papiere zur Verfügung gestellt, und
der deutschnationale Landtagsabgeordnete Rektor
Louis Herrmann hat ihm Geldmittel cmgeboten Wenn
sich diese Angaben bewahrheiten, geben die Verbin¬
dungen weiter, als selbst die Mitztrauischsten geglaubt

^Ee 'gen diese M dseuche mutz der Staat sich sowohl
seiner Existenz all seiner sittlichen Grundlage wegen
mit allen Mitteln wehren. Die Revolution ist und
bas bleibt ihr Ruhmestitel — ohne Terror m geord¬
nete Verhältnisse übergeleitet worden. Den Mit¬

läufern der Kapp-Rebellen hat man Gnade vor Recht
erwiesen. Milde ist nicht mehr am Platz. Unv,o
wenig man Ausnahmegesetze befürworten will, 6
blicklich ist ohne sie nicht auszukommcn e « j '
Form der Diktatur, nach der ,a auch die Rechte bis
heute gerufen hat, wenn sie den Staat für ß T
^ Aber mit Ausnahmegesetzen allein kann man sieistiye
Bewegungen nicht unterdrücken. Kaum uml 4
scher Propaganda wirksam entgegentreten. Die L)em°
kretische Partei hat in ihrem Au,ruf das Richtigeg
troffen Bei der Schule muß angefangen werden S
faßt jeden Verständigen e,n Trauen wenn " yorr
oder beobachten kann, was auf den höheren Schule .
was auf den Hochschulen vor sich geht un
Lehrern geduldet, wenn nicht gar
Auch der Personalbestand der Behörden muß gesichtet
werden ohne politische Schnüffelei, aber
fernung der staatsfeindlich sich betatigeî en •Und leider auch im Richtertum ist mcht alles
es sein sollte. Ihre Unabsetzbarkeit ist das Palladium
unparteiischer Rechtsprechuna. aber s'e darf nicht mltz-
braucht werden, wie es vielfach den Anschein hat.
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Die Breite sollen sich aad ErbLdum, ^ ertercirt automatisch erhoben baß wr den >wu o
der 3 11rfTt off r teil«  um «00 Mar 'Ä̂rn/törni*
uYmnertt mir zwilchen den Vertretern der einzelnen Bor
tcien und der Reiäisreniuunn. aurmearbeitetw.'rde 'wttri.egl
allerdings noch der Genebmiguna der £ «}« "»»Doch fioffi man moern-l il, b. dan auch diele
werden und daß dann somit die rrsor. er, e• - - <ronn’n.

die^ Vott-wirtsch^

letzKn̂Stund? "usammenqekömmVn,.st .̂ ^ vtal,? bedeutetdas Komvromiß einen Sin' der Eoe-atdemo ra ie °'« a aua>
keinen Zweifel darüber aelaGm batte, daß sie mt em man n

andere Rcibrmasvuntt zm.i'chen de:: Parteien der ctr<: ecwine
Gciabr in sich aeborg-n hat' ; , der lbei eße>, t wur r »u
(z dt  ii fc» h »r Republik  wird tn oarlamentariunen nrec
saMS'

geworden, doch wird betont, daß,auchb'«r eine Ko - -nißmdc -lichk - it  besiebt. Die v.a r l a men t a r , >me
Lage  wird an maßgebend-r Stelle wieder«ls «twas «- -
srstigt und weniger  k r i'  e n r e>ck. wie das in ven
lebten Tagen der Lall war. angeleben.

Die Konferenz der Mrnifterpras 'dsnlen
Bt  Berlin. 30. Juni. (C’fl. DraßtberichO

rcn* der Ministerpräsidentender Lander m,t der Rnchsregie-
r.ina die am Donnerstagnachmittog stattinnd. ltzfach nw d e
Mebrbeit der erlchienenen Ländernerireiersia 'negeieb-
l i che ll a'  su n a der »um Teil durch die Verordnung d,s
?ieiä svräsidentcn gereaelt-n B estt>mm» n gen »u m^ rfn e bet 9t ’d u b11 f aus. Öetner tzi  Iattc itcti ote
Mchrbelt bereit, im Reichsrat nuk,die aeschäftsordriungs-
mäß-ge Frist »u verzichten, die kur die Besrunduns d™  Ge-
letientwürfen vorgeieden ist. und sofort  in eine Bera¬
tung  d.s Geleben,wurkes zum.Schube der Republikei n»u
treten.  Es ist demgemäß,u erwarten, daß der >»eiel,enl
wurf schon anfangs nächster ^ °m.!^-^ i,r?>pa msi den,'cgeben wird. Die Beratung'» der Re'chsregierung mir oen
Ministerorästdenten der Länder werden heut« sortgriebt.

Unsinnige Gerüchte.
W.T.-tt . München. 29. Juni . Amtlich wird gemel

bet: Auswärts gehen, wie uns gemeldet wird, allen
Ernstes Gerüchte um. datz in Bayern die Monarchie
ausgerufen worden sei. Gestern wurde das Gerücht
verbreitet. daß der frühere Kronprinz
Ru pp recht  im Ehiemgau zum König  ausgerusen
worden sei und daß die Ehiemgauer gegen München
marlchieren würden. Alle diese Gerüchte sad heUer
Blödsinn.  In D a y e r n herrscht v o l.l sta n d >g
Ruhe und Ordnung.
Ei» Beschluß des deutschnatisnalen Partrivorstandes.

■m x b «,rlin 20 Juni . Der Parteivorstand der

älieder sich finden, io Selen sie unverzüglich aus der Bar-
tri austuichlreßen.

Zum Schutze der Republik.
w T -R Berlin . 30. Juni . Die Erge k>n i ff,

der Untersuchung  gegen die Mörder Rathenam
und ihr. Hintermänner bestätigen, daß es stch auG
diesmal wieder um AtitgI.eder der sogenannten
Organisation  0 handelt. Die Reichs g -
hat sich infolge-desien im Einvernehmen m t dem
Reichspräsidenten  m die Notwendigkeit ver
setzt gesehen, im Jnteresie des heutigen Staa es und
einer wirksamen Fortführung der Untersuchung zu
sofortigen Maßnahmen ?u schreiten ohne die
geplante gesetzliche Lösung zum schütze der p
abzuwarten Es wird deshalb der °"f Grund>des
Artilels iS  der Verfasiung ergangenen Verordnung
des Reichspräsidenten eine Ergänzung  zugefugr,
welche alle Teilnehmer und Mitwisser solcher Org°nl-
'ationen trisst. Weitere Zusätze stellen unter Strafe
Verleumdung und öffentliche Beschimpfung der Opfer
von Gewalttaten und die Unterstützung solch" E
Heimorganisationenmit Geldmitteln Sie ermoguchen
ferner das Verbot der Veröffentlichung von perlodr-
chen Drnckschriften. die ^ einer zur Zuständigkeit des

Staatsgerichtshoses zum Schutze der Nepublik gehören^
den Handlung schuldig machen. Der Text der ergän¬
zenden Verordnung wird gleichzeitig bekanntgegeben:
Zweite Verordnung zum der

. Republik vam 29. 31922
, Auf Grund des Art . 48 der Verfasiung des Deut¬
schen Reiches wird zur Wiederherstellung der ofsent-
iichcn Sicherheit und Ordnung für das Reichsgebiet
folgendes verordnet: .

Artikel 1. Personen, die an einer Pereinlgnng
tcilnehmen, von der ste wisien. daß es zu ihren Zielen
gehört Mitglieder einer im Amte befindlichen oder
einer früheren republikanischen Regierung des Reiches
oder eines Landes d u r ch d e n T od zu b eseit  l-
gen  werden Mit dem Tode  oder mit sebens-
län 'alichem Zuchthaus  bestraft . Ebenso be,traft
werden Personen, die eine solche Vereinigung m,1 Geld
unterstützen. Personen, die um das Dasem emer sol¬
chen Vereinigung wisien werden mit Zuchthaus be¬
straft wenn sie es unterlasien. von dem Bestehen der
Vereinigung, den ihnen bekannten Mitgliedern oder
deren Verbleib den Behörden oder ben durch das Ver¬
brechen bedrobtrn Personen unverzüglich Kenntnis zu
neben Zuständig ist der auf Grund der Verordnung
vom 26̂ Juni 1922 gebildete Staatsgerichts-

^ ° Artikel 2 Die Verordnung zum Schutze der Re-
nublik vom 26 Juni 1922 wird dahin ergänzt und ab-
Kndert : 1 Art . 1 erhält zumSchlusie  folgende
Fasiung' oder wer die toten Opfer  solcher Ge-^
wall taten verleumdet  oder öffentlich beschimpft.
2 Art 5 Nr 6 erbält am Schlusie folgenden Zusatz.
o> r Mer eine solche Verbindung m i t G e l d u n t er-
stü tzt 3 Art 7 Abs. 1 Nr. 2 erhalt die Fasiung.
für die in Artikel 5 bezeichneten Vergehen

Artikel 3 Wird durch den Inh alt einer
p.  r i o d i sche n D r u ckschr i f t d.e Strafbar -rt
einer zur Zuständigkeit des Ctac>tsger,chtshofes»um
Scsiube der Republik gehörenden Handlung begründet,

Derö?dnung vom 22. Juni 1922 finden entsprechende

Diese Verordnung tritt mit der Der-

lÜn ^raeiT? Ebert . Reichspräsident. Dr. Wirth. Reichs-ennrtei- Dr Köster. Reichsminister des Innern.
^Dr . Radbruch, Reichsminister der Justiz.

Der Staatsgerichtshos gebildet.
Berlin 30 Jnni. lEia. Drabtbericht.l Wie ollirrös

Äists
waltlcbakt. _ _ —

Die Rst der Presie und die Länder.
vx.-r .-ll. Berlin..30. Juni- Im Rttchswt-rklärtêgestern

der vreußisilre die Länder bä,ten sich
der ..Deutschen 2lllgemeinen̂ z >> Maßnahmen gegengeweigert, un dem Getetzenrip ^ mitzuarbeilen. sei falsch,
die « iilläraitliche Rot oer -v ^ „„j Jut  Mitarbeit

A2 a nUe *i 4 nn fieou * Me von der Reichsregierunl'.durcbc-us bereit, wenn ne o{mf  annchmen



gelte L stretta«. 38. Juni 1922.
Wiesbadener Tagblatt.

Die Aufdeckung der Verschwörung.
Sr . Berlin . 30. Juni . (Eig. Drahtberickt.) .̂Über die

Verdaftung des wegen Mitwisiensckaft an der Ermo^mnaRatbenaus festgenommenen irüberen Leutnants und ieviqen
Studenten der Reckte Willi Güntber (Berlin ) wird
weiter gemeldet' Die Beamten der politischen Do Urei er
mittclten. dab Güntber kurz vor.,dem Attentat vertuckt batte,
für Freunde, die von auswärts kommen sollten, eme
Garage  für deren Automobil ausfindig , öu
Güntber batte nämlick Wert darauf ae:eat .ein Auto m.t
einem bebördlicken Anstrich zu bekommen, weil das weniger
auftalle. Nachdem dir Abteilung 1a der Volr»>.rorasidiums
diele Äußerungen festsestellt batte, zogen mehrere Beamten
noch in der Nackt vom Sonntag rum Montag "ack der Lutzow-
ftrabe. verhafteten Güntber als dringend v«rdachtm unü
nabmen idn auf dem Polizeipräsidium sofort ins Verbov
Güntber mutzte die ibm zugeschriebenen Äuberungen und die
Bemühuneen um eine Garage und um ein Auto bald zugebeir.
Jetzt behauptete er aber, datz es nur Prablerei aeweeniei.
Auch die Namen Teckow und v. Krllinger. die er d"be' u
seinen Freunden genannt batte, batten nur dazu «edient. ibm
einen gewissen Anstrich zu geben. Danntrat r̂ emen Al br
beweis an, der. obwohl er. wie die weiteren Ermittlungenergaben, sorgfältig vorbereitet war. ru seinen Ungunsten
ttusiiel. Es wurde ibm immer bestimmter nachgewieien.
dab er bei der Fällung und Ausarbeitung der Vorbereitungen
des Mordrlanes sogar eme erhebliche Rolle g iowlt botte m
Lierbindung mit Ernst Werner Teckaw. bellen Bruder, dem
Gmmnastasten Gert Teckow. Knauer und dem Gnmna-
stc-sten Heinz Ctubenrauck. Mit dielen, batte >-r. rv.e fest-
g cstcllt wurde, u. a. eme Besprechungm Wann!« gehabt.Sieben diesen Ermittlungen und Feststellungen, die stck auch
auf die ganze politische Betätigung und ibrr Zuaeboriakeit
zu politischen Vereinigungen bezogen, gingen die elfriaen
Nackforschunäen dem Mordauto nach, bis es bei dem Garage
besitzern Richard Schutz und Franz Diestel m. der Warne
münder Strahe 14/16 »u Schmargendorf ermittelt wurd>.
Hierher batten stck die Mördermit Erfolg gewandt nach¬
dem Güntber die Garage rn Cudende. als zu weit gelegen,
abgelobnt batte. Am Dommrstag vergangener Wock; kam
ein Mann m' t dem Auto nach dem groben Earaaebof Schutz
und Diestels und stellte drn Wagen mit dem Bemerken ern.
dab er nach einigen Tagen wieder aogebolt werde. An
nächsten Tage, um 8.15 Mr morgens, kam der Ebauffeur
wieder und bclte den Wagen ,u einer Tour nach. Schwerin
in Mecklenburg heraus. Nachmittags kamen zwei Männer
mit dem Chauffeur zurück. Sie dantierten m.der Garage an
ihrem WcMen herum und haben stch wahrscheinlich auch noch
UN,gekleidet Weil die Ölzufubren versagten, gaben sie die
Weisung. den Wagen In Ordnung zu bringen, weil er am
nächsten Tage wieder gebraucht werden sollte. Das geschah
denn auch Am Samstagvormittag erschien der Ebauffeur.
prüfte die Reifen, füllte Brennstoff und Öl aus und fubr
aus. Kurze Zeit nach dem Verbrechen, kehrte er zurück, stellteden Wagen wieder unter, entrichtete die Kosten und er¬
klärte der Wagen werde am Mittwoch abgebolt werden.

Tie Ermittlungen der Beamten der Abteilung 1u er¬
gaben dab. wäbrend der Ebauffenr stch in der Garage zu
schaffen machte, noch zwei andere Männer auf dem Hofe ge
wesen waren, die mit ibm Fühlung batten, ^ ckiitzuno
Diestel wollten zunächst gar nickt willen, wer den Wagen
urte,gestellt batte. Es wurde nun aber nachgewieien. da«
sie nicht nur mit dem Cbauffeû .. sondern auck mrt dencrrtxtett ßouten. baruntet auch tfticber unb Knauet. Be-
spreckui gen gehabt batten, u. a. in einer Momoerstube.
Auch sie find deshalb wegen Mitwisserschaft
b ezw  V e gü n st i g u n a von der politischen Polizei o er¬
bast  e t worden. Der Berliner. Aufenthaltsort der Mördermar ein Pensionat  in der nördlichen Friedrichstadt,

Bf.  Hamburg. 30. Juni . fGici. Diabtberichh) W>e die
städtische Pressestelle zur Borge ckickte der Ermittlung der
Mörder Dr. Ratbenaus mitteilt , ergab stck bei der Unter-
sucküng in der Angelegenbe' t. der S °mbur « er,  S rre  n g-

- stosf a t t e n t a t e der begründete Verdacht datz die ^ arereiner politischen E e b e i m or g a n >l a t i.o n ang-
hören die sich über das ganze Reich.erstreckt. Die weiteren
Nachforschungen verbreiteten auch L'ckt über die Vochcrei-
tungen und die Ausführung der Ermordung Di. Rathenaus,
^ie in die Angelegenheit der Hamburger Svrengstoir-
attentate verwickelten Personen gehörten emer ,n Gruomm
gegliederten Abteilung an die unter Führung de- ver-
bafteten Friedrich Warnecke,  eines , fruberen Ofnziers
stand. Hnicc den beschlagnahmten Papieren befand stck auw
ein Brief Warneckes an den Kavrtanleutnant . v. Killmae..
Me Buchstaben "2  Ma . Brig. Emil", die auf einem U | !aa-nabmten Fabnenwimvel standen, deuteten auf die, Virgade
Eibai dt bin und verstärkten dre Annackme datz es sich umÄnâ bötiae ber tT*ctiioti C banbê te. onbet 3-at
wie crmittcl: rombe. Warnecke Mitglied der Organisation
die sich nach Provinzial - und Landesverbanden ordnete.tioii C batte ein opr t n n - u n o
Mordkommando,  das die Beseitigung politischer Per¬
sönlichkeiten auszufübren battee. Diesem Kommando ge¬
hörten n. a. auch die vom Berliner Polizeipräsidium tetzt
genannten̂ MörderRatbenaus ^ aiî ^ E^ ^ a^ be absichtigt.

Aus Aunst und ( eben.
* Die Berliner Tranerfeier für Georg von Hülsen. W:e

. ß rmir e r 1i Tt tD'ifb , tanb vnt 0cboti‘■DielboitisX?Sw&ÄuSWD°».ch>"®**Ä 4g
General rnteüedairten Georg von Hullen statt. Dunkle Blatt
S wö blühende Hortensien..gaben dem Nauru vor
"her  eilt Trittes. ernste« Geprase. Unter >ber ßettaing
oln NiÄis Ivielte die Kapelle der Ctaatsoper Beetboveus
OEtÄ ? zu kCdlan ". Kar'n Brazol fang, m.t Ärer
wuKrvollen Altstmrn« Katheder, an

SSft äffiSÄttw
Garder-be-Oberinsvekterd» Staats.

LLeaters Georg Geyer ist in Närnbevg geboren unb bat bo?t
vPttrithr*  Tmta die staatliche Äur.'ftfietDeT'beMtuIe belujbt. ^ att

Sisasa
üiaCT gjfa'« au» dem verschiedenstemGebveteniatig^ U. a.
erhalt er von der bvestam Regierung den Auftra«. dassratze«an»F̂ sl,umi kür die Bäder Langenscknvatbach. Weklback.
wm̂ Fgäm' lwn. Rebbung, Selters . Rordernev . auszu-
^mn'icken und zu illustr' erem. eine Anigabe. der er llck mit
grobem Geschick und onerkonntemErfolg unterzog Er war

an» melbrer- Jabre an der b-e-llgon Gewerckeschul« als

sf ( f ii b r cn b e t ü b t sck)e oolttit *be  V e t **

yWUflUtU v/m" ..Be/l !n'« Watt " ' unN7n Ham-

der Gründung des ttberfeeklubs sprechen sollte. Seolant war.

EsääsäS 'I
'em M-t°Iied bet Ättr ÖraaniiatUm b̂a.i M Bet « .hßßi?&fö Kf
rauen vuuzjw-  Nieberinq war äut  Bewrewuna
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SSSf jsfp &s S & SÄbet Mörder Ratbenaus führten.
Die Liste der Verhafteten.

nr- « »rillt 30 Juni . (Eig. Drahtberickt.) Amtlich. v ii t T.i» >>»r D-ilnabme an der Ermordung des

fcstgenommen wurden, stnd' ^
1. der Kaufmann Aickard Schutz . Berlin der Auto-

gäÄ t«♦ s*
5. de! GvEsiast ' seinzS tubenrau  ckBerlim

D». in 3 Genannte ist der Bruder des inzwischen ergriffenen

«t ,n« c.i »üb ttnb X'teTtct waren bte MTtwmer wm. -ce
günstfaer der Tat Die Festnahme weiterer Teilnebmer an
der Mordtat siebt ,u erwarten.

Die Vernehmung Techows.

«ÄÄ *™ Ä«
VlUluMTfi

l " 6ÄÄ'c*in'rtAVm̂ «6?Xn" toaTtu'\ »; 'X £ .>u
W »S »KÄS*
ct auf Ci und eines Haftbefehls auck unter dem Verdacht der

MCTÄ * iä ~ nU IS £ ‘ Nack "amttick-..

SZ,tr !fÄ ' im kLLi « « rÄSr iäGnrderc»be-Obrrim!lpektors Rtalers R 'ktzsth« wurde er
g Cnhin « der Gatzderocke-Oberin̂ ektion des damal,-üil, beauftragt , und nqck einigen Jcbren dgn-

^E >a" b«atww wtramaa ^ ernostsmen Eine feiner erstem
»t̂ u-iünî ^war die noch heute bestehende kostümlicke Aus-Arbeitcm war o,e ^ ^ narim". an welche stch dann im
8"^ ^ ^ >st̂ »ie.se andere Kostiimausstatiungen reldtem.

ftss  L
Kunstsalon ^ line' Arbeiten, die von seiner um.

SSSi?sÄ SK iS«d» *«'«•»

Auf den Spuren der Mörder.
n» Nerlin 30  Juni . (Eig. Drahtberickt.) Bis ,ur

stunde liegen rn Berlin immer neck kein« Nnckrickten von
u-n B»amten vor. die iick auf der Verfolgung der beiden enr-
Nobeie» Mörder Ratbenaus. Vogel und Knauer, brfindemblättern zufolae sottckrei aber alle \tn$et' -en bofüt. büb
Mt*8?ßS [Me!S« «Sn ’b« Ifit « « dickt auf d - n Fersen
Sinb̂ n den «estrigen NackmittagEunden erfolgten wieder
zghlreicke neueV e r b a f t u ng e n von Leuten, die die Mord-
nläne mitausgearbeitelbaben unb ben ^? Êrn sbr̂^

itaenbtüte bebilfticb aewes?n ftnb. pie Ŝlane füt bas
Attentat ioOm. tote bas Verl. Tageblatt mittetlt. lcban
einer Zeit ausiübrlick beraten worden sein, als Dr. Ratbenan

^ ,; -: : -.W . i7°Aüdm ?' tz ° i « i»« m . »<<

bin Ferner soll er Mitarbefler der ..Deutschen Tageszeitung
giwelen sein. Güntber stellt ebenfalls im Verdackt. seine
Hand bei der Ermordung Errberaers  im Sviel ge-
babt zu baben.

« Dir Buck-Kar»m«ne. klm die Freudêam Duck anck
•n beit entferntestem Teilen der Dereimigtem Staaten zu be¬
leben bat man feit zwei Jahren Buck-Karawanen einge-
®rt, ' über di« in der ..Deuttcken Verleger»«,tung berichtet
wird E.m« Kimderbuchbanldluns in Boston mackte den An-
fcma. indem, sie emem Kraftwagen als rvmilderr-den Duck-
loidem an-srüstet« und auf die abgelegenen Dörfer und An-
steblüngwi tzbicktr. d>« sonst das gange Jabr kem Buck»u Ge¬
sicht bekommen. Dann griff de: Verlag Aonleton den Gs-
dwnkmi auf und '.dickte eine ganze aus mehreren Wegen be-
stehende Buck-Karawane-mdie dunkelsten Winkel des werten
Landes In diestm Sommer sollen neu« Buck-Karawanen
ausgemstef werd'N. Diese Art der Buckiverbnua ist erst m
»lmtama ibrer Entwicklung und wird terlweiff« noch mcbr als
Soart baandelt denn der Ab'atz ist im dem kulturell zurück-
aechüebenftem Gr« mdem. di« di« Kaiawome bel,M . nUbt
arotz Aber man bat dis jetzt nur einem Teil des Ostens der
Vereinigten Staaten beavbeiitt. und man schreibt ltzm
werteren Ausbau der Buch-Karawane« eme grotze Zu¬
kunft»u. - -

Klein « Lhrsnir.
Theater «nd Literatur . Irene Trielck  und Arnold

Korff  spielen di« Hauptrollen >m Schnitzlers ..-i-a s
w? ! tr Land ", das tiW  erste Borstellung der Berliner
Roiter - Bübnen  am Somstag . den 1. Juli . 7)4 ttbr.
m Fra nkkurler Schauspielhaus  stattfinbetz .. Am
2 3 und 4. Juli wird ebenfalls ..Das wsit« Land ge-
aebcm Mil-twock. den 5. Juli , kommt erstmalig Oskar 2L I-
b«9 Ge.se ll'ckmftsftiick..E'me Frau obn« .̂ edcutumg heraus.
Berliner Oriaimalbesetzung: Iren « Triefch. Adele Sandrock
Hanst Arnstadt. Arnold Korff u. a. m. Der Kartenverkauf
hat l>er«its begonnen. . . . ^

Wisienschaft und Technik. Eine Ausstellung der
n - turmidrnschaltlichen und medizinischen
Fachliteratur  w ' rd gelegentlich der Jahrhundertfeier
L5 Gesellschaft deutscher Rainrforst-er und Ärzte m Lei ».

i6 Ws 24. Sevt«n,ber. stattf.rden. Die „Deutsche
Bücher«? wird dir zahllosen Gestell; ihres weiten Laielaals
mit den wichtigsten und kostbarsten Neuerscheinung^ füllen
iina den Beluck-ern »ur Benutzung brreivtellem. — Mi« aus
Genf berichtet wird , ist der Direktor der Stermvarte Mount

„rffi u iw .' r . * ram
bätt seinen Bundestag vom 29. Juni bi, ». Juli im N ü r n,

1 beiger  Kümstlerbaus ab

_ Abend-AushaSe. Erstes Blatt . Nr. 299.,
Tir Verhaftung writcrer Verschwörer.

Br.  Berlin . 30. Juni <Eig. Drabtberichte Der Ebef der
politischen Polizei. Oberrea-erungsrat Dr. Meitz. " ,ir um
§andten"F̂ hn?)ungskommand' '>i?lum?en lei. dnen der T ä t

Sd . nutzet
s kk ”n“'S s

dr ri wird uns gemeldet, datz dort der bei dem ÖS^ «r w ^

'LÄSPWZWZW
Wm?!be" aI 'Ä " naee: HcnnM;r Kriminalvattztt Mitteilung

USWMWMZ
nie Bewohner zusammen „n, den,T :anrportwagen. in dem

verhaftet  wurden. __ __ _ _ __
Helfferich hat Berlin verlaffen.

rr- Merlin 30 Juni Wie die ..Dcssische Zeitung" met-
t -t hni  Aba Helfserich  am Dienstngnachmittag. nachdem

,md die Pvlize, gebeten für den Schutz lewer v̂oonung
sorgen.

Ausschreitungen gegen den Bruder Helsfertchs.
'00  m B tzleustadt ( Haardt ) . 30 . Juni (Drahtberickt . I

r-.» r,(T«’i!??!?«Ä ÄV£ f
atfirn Nachdem ihnen bedeutet wurde, datz ber Abgeordnete

RasfÄSife . s- Äffiä
K 'tfWaf ? «« 6»®? *1 Di? Barschen r/rtrümme/ten^Bttderin de" Wohnung Als d.e Polizei von Neustadt
»fI  trlvbonifcken Anruf eiutraf. waren die Burschen bereits
wieder verschwunden, und zwar in der Rick tun«l auf Lamw
reckt. Die Gendarmerie ist den Tatern aus der vvur.

Republik und R para1:on7n.
v . Pari «. 30. Juni . (Ei; Drabtbericktz) T» kann Ebaran aezweifelt werben, bad bte EreianlNe in

Deutschland  und die Bewegung der letzten Tage ,n
Frankreich  den Glauben an die deutsche Republik und
N»n ehrlichen W'llen des deutschen Bolkes in einer Weile
aestärkt babcn. wie es keine andere Degebenbeitml tun mumnfH hätte Es fehlt allerdings auck nickt an ZwettleiN,
die von den Anstreneungeii Deutschlands zur J "daltierung
la  Mörder RaÜenaus und .zur Defestiguna der Äepubl,r
ans Gewohnheit von Komodi« ivreä>en. d,e iur die Augen
der Ausländer auiaemackt werde. — Der ..Temus ^ nt e.n

Iq  11 bas als SptaArobt bet t t a n j o t
'tfien Regierung  einen bedeutenden Teil der franzost-^n?̂ irlnna boifteüt fübtt abet b-eute eine, aanü anbete
Svrack? Wm er schreibt' Es wäre absurd, bebauoten zu
mnti»n 'datz alle Reden, die in den letzten Tagen in Deutsch¬
land gehalten wurden, nichts bedeuten oder datz ste nur
Komödie wären Der ..Temos" führt weiter aus datz die
deutsch« Ncg'erüng diesmal Matznabmen getroffen habe,
mck im Reicksta» nickt nur Reden Debatten worden waren
sondern datz die deuticke Volksmalle stck in Beweaung gektz
und von der Regierung die Durchführung lbres Willens mit
nnv von oer - » heftiger Form verlangt habe
sich befestigen, indem sie die überall notwendlge Entwick-
tuna durckmucken werde. Die Revubiik werde von einer
Panei - oder Klalleninstitution.sich zu emer na t . on a len
Einrichtung  ausbilden können. Heute arbeit-t ein
Teil der deutschen Volkskrait noch gegen die Novublik später
aber wenn die Republik nickt mebr bekämpft werde, wnd>^ 'n.ianite Volk stck im Rahmen der Republik betätigen.
3?ie Entwicklung Deutschlands wird dann um so rasckrr vor
sick neben und zwar wird dies« Entwicklung nick, notweni
verweise den Krieg im Gefolge haben. Wir mGn dt«Qnfi’Tift ?o oorbeteiten. bab bie ft a n ä ö i i i die Jteüu
r/if m t der deutscken in Frieden leben  kann.
Durch" ie jetzig« Lage Dcuticklands werden nickt nur der
deutschenR-g'eruna Anstrengungenauserlegt. sondern auch
don Regie?nngen Frankreichs und Enalands. Jn Ieiaen-mptteten Austübrunaen futidit ndi bet „Xetttos uoet oaj

LS 'K 'L °7nSmn1 MTftJ «° H . n‘; «. 'In -in.SsrtiS “Wja ?."iä “»«?
efne*HauvtviN« »u 1 Von Frankreich wünkcke man. datz erf h» tieften  Kriegsschulden auf,  ern « rnui.ftrges Matz

.-s?: n"F !'ift « “fA -nüfi
Äs die deut'chen Zahlungen nickt eine gewisse
erreich haben Eine Berechnung des gegenwär-

^ »»n̂ Weiles der vrut'chen Jabreszablungen genüge, um ,u
len" datzd'e englischen und amerikanischen Forderungenbeweisen, datz . diesem Wege gedeckt werden

ki!'nn»n"' tlittäcklick im gegenwärtigenAugenblick wertlos und
-p. Äuse nandersetzunamit Zisscrn mit 10 Nullen tzw-eck-Ans der anderen Seite aber kommt es daraus an,
7 Deut'ckland in d?eser Frage den richtigen Weg findet.

WiXfanilei  der in seiner Rede vom Sonntag
,, E, Anleibe zurnckzuweisen scheint, habe wobl nicht

>!i"s Ricktig« geti eisen mit dem System: Alles oder nickt».
G»üt mebr als einem Jabre halte die dcuttcke Regierung
^ >r?m Volke di« SckreckenszZier von 132 Milliarden vor
Ava? wosbalb das deutsche Volk bitteren Satz aegen Frank-
r. ;Ai. möstnde Dies könnte nicht rum guten. Ersola fuhren.
" « Lösung des ..Temvs" gipfelt in dem ernen Vorschlag'.
Tressen wir eine provisorische Regelung,  die ge¬
stattet Ate m , u b o l e n. und die Zukunst wird dann viel
he" iedigi' de7e Wulfe * bringen, als wir beute abzuleb« ,
inlttonde lind.
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Verdingung.
Die Arbeiten »ur Errichtung »on Neubauten im

Lruvvenlager Unter den Eichen. Wiesvaden , werden
im öffentlichen Wettbewerb veraeben . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können während der
Dirnstsiundrn beim Reichsvermösensamt Wiesbaden,
Rdeinbahnstraße 2, Zimmer 22, eingeseben, die An-
gebotsnnterlasen auch von d»rt , selanie Vorrat , zu
1.. 3. u. 4. für 40 Mk.. zu 2. für 25 Mt .. Bcio*««
werden . Eröffnung der Angebot « findet

«« Freitag , de« 7. Juli 1822,
1. für Elaferarbeiten vorm. 10 Ubr,
2. für Klemvnerarbeiten vorm. 10# Uhr,
3. für Schlosserarbeiten vorm. 11 Uhr,
4. für Entwässerungsanlage vorm. 11# Ubr»

dortselbft . Zimmer 14. statt . ll̂ 49
Wiesbaden , den 29. Juni 1922.

ReichsvermSgensamt.

tzW- Ni>AllObGel-Mri«
s . » .

Die Geschäftsstelle ist täglich von II —1 Uhr
vormittag» und 4—6 Uhr nachmittag»
geöffnet. F883

Der Borstand.

Fuhrherrn«Innung Wiesbaden.
Die Mitglieder werden hiermit zu der am « am »»

tag , de« 1. J «li d». Ir »., abend« 8 Uhr stattfindenden

Monalsverfammlung
im Restaurant „Rheinischer Hof" ergebenst emgeladen.

Wegen der Wicktinkeit der Tagetordnung ersucht
um vollzähliger Erscheinen

Der Borstand.

MWM»er SllmtzesWlm
MilSilkkOliktem

(Ortsgruppe Wiesbaden ).
Montag , den 3. Ju ' i 1922, abends 8# Uhr,

im Restaurant „Germania ", Helenenstraße:

Monats -Dersammlung
Tagesordnung:

1. Kassenbericht- Regelung der Kassenfstbrung und
Bankkonto. 2. Regelung der Geschäftsstelle. 3. Le»
richt über Ausgleich der Teuerung und Aenderung
der Einkommenzulagen iw Reichsversorgungsgesetz.

4. Verschiedenes. F380
__ Der Vorstand.

„Christliche Gemeinschaft"
Sonntag , den 2. Juli , 8V. Uhr abend»

Bortrag — — —
in der Aula am Sch lost platz.

Thema : „ EegSNsÜtze . "
Eint -itt frei I Jedermann willkommen I

Bürger und Arbeiter!
Wollt Ihr einen angenehmen Sonntag verleben,

so wairdert
Sonntag , den 2. Juli , nach Wehen
zu dem daselbst statriindenden

E " Volksfest
auf dem herrlich geleg. Festolatz „Unter den Linden ".
_ Abends : Grobe Fcstnlastbeleuchtr: -x

große Auswahl , pre swert zu verkaufen

Wey3rshäuser, Rauenthalir Str. 14, Ladm

Elektr. Kochtopfe,
Plattes , Her«*, kügslotoo»,

Haartroekaer.
Flarlr j®1**' iuiscnstr. A,
I laun , gegenüb .d.Realgym.

Redner:
Stadtvaorda-t« Dr . Goldschmidt- Frankfurt

Sonntag , den 2. Juli , vormittags1r/ 2 Uhr,
pünkMch» im großen Saale des Kurhauses.

Die Veranstaltung ist keine Parteikundgebung.
Mitglieder aMParteieî die die zum Morde
aufreizende Politik verurteilen, sind eingeladen.

MW 3enio(riiii[(jjt Partei luHaDcn.
F365

‘,l r v:?? M-

Korbmöbel
aller Art.
PeddU . . .. .
cmoiiiblt 2.
Römerberg 8

Weide und
eigene Anierttg.

" Mohren,

6edravcil5M^
MlarenL^

Üliainz, Bahnhof-str. 3. Kernr. 27S4.

Mieterschutzverein Wiesbaden E. V.
Samstag . I. Juli . abds.8%Uhr im Restaurant „Germania ".Helenenstr.

Bezirks-Versammlung ?>-??.JTS
Tagesordnung:

M ^elche Miete habe ich nach dem
***  Reichsmietengesetz zu zahlen ?"

Da« Erscheinen aller Mitgl eder ist unbedingt erforderlich. Säfte können ein-
geführt werden. Mitgli d-auswets mitbringe«. t <x Verstarb.

NB . Sic weisen beau ' hin . inß durch Beschluß der außerordenUichen Haupt-
ver ammluni der Beitrag aus monatlich S.— Mob t . Juli festgesetzt ist. Zweck«
Er parung von Tinziehungsko en bitten wir um Begleichung, möglichst str mehre e
Monate bi« zum w . Juli d I ». F . 46

Theissen 'a

Entfettung 8“
Kur

garantiert unschädlich.
Paket Mk. 20.— nur in

Drogerie Alexi
Michelsberg 9.

Meine

Eiernot,
wenn Sie das

echte Rahmond 'sche
natürliche

Hühnerei
(Eigelb u. E weiß)

verwenden.

--- Ivott -Ei 95

Dtoß . M\
ichetöberg8. Tel. 652.

Zerrst' u.Damo ifohcraD
neu. vreiswert . Mayer.
Wellritzstraße 27. Hof.

Tid)ten Sie auf das
m>— > *- Weitstebtt

Hiescbefs-Weltsieb-
Grude-Herde

tgaban sieb seif Jafgren glänzend bewäfgrt.
Ulfe Großen zu Original - Preisen vorrätig.

Tilleinverkauf Erid) Stephan
Kleine Burgsfraße. Bake Käfn ergasse. . 631

Sellerie «. Lauck»
nnd Enbivien -Vilanzen

hat obzugeben .
Gärtner Srmon.

hint. d. Manteuifelschule.

Kmeriesn Lin«.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Kern Stork.
PHM «ieniampfepi

Doppelschraubendampfer „Mongolin “ . . . 8 . Juli
Dreischraubendampfer „ (Tinnekahda “ .' . 15. , ,
Doppelschraubendampfer „tfanchuria “ • . . 22 « „
Doppelschraubendampfer „ Sb . Paul " . . . . 29 « „

12. Aug.
19 . , i

roppelschraubendampfer „Mongoli
Freischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ • . . 26.

Frachtdampfer t
IS

Hamburg-Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg-Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: F72

American Line
Hamburg , BörsenbrOcka 2,

oder: Born & Schottenfels , Holet Nassauer Hof, Wiesbaden.

fiammgaiiifjoSM
Ersatz für beste Maßa beit.
G ober Posten. Sel .ene
Gelegenheit, lüigstazug.
Amest'U.HerrstMe.

UW  SAkidkl
Rheinstr . 51, 1, Ecke Kirch-

gasse, alte Art .-Kaierne.

- Schulranzen
für Knabenu. Mädchen.
Schulmappen.
Nerosfr.

Frtt* Donsaft.

Gemüses
Pflanzen

alle Sorten , große Vor¬
räte.

W. C. Peter.
Saiengarten und

Rieder wtzihstr tzße.^ ,_
in,iien es

daß man den wirklichen

nur bei Kammerjäger
Eckwitt . Blrichstr . 31. V-.
erdalt . (Loser Verlaus .)

1 Ladenreaal , 3 m lang.
2 hoch. 18 cm tief. 1 große
Wäschemangel tu verk.
Bernhardt . Rheinstr . 113.

Speisezimmer
| Schlafzimmer p .ds'C'rt zu verkaufen.

Ju 'fus VVeyershäusep.
Rauenthaler Str. 11, La en.

Stadt Schwalbach,
Morgen Samstag:

wr Metzelsuppe , tbo
Eigene Lch «chiu g. — Pr . r .tzfrlwein.

Hierzu labet freundlichst ein
Arthur Krön.

«1 W »

Samotag morgen von 8 Uhr an lsmme»
10 Stück Mastsohlen

»umVerkauf . SämtLWurstwaren /. Schweinefleisch

Albert Buck, Pferdemetzger
Dotzh imee Strotze 37. Telephon 1303.

Ächtung l Achtung t
6nuf « le pr. Rind -, Kalb , Ochsen -, Hammel¬

und Schweinefleisch , ferner pr ma Wursrwaren,
Mettwurst zum Streichen Pfund Mk. 60.—

Ä ‘.IST, Pr. MMMleiUlh 24.-
Grohmetzgerei Hirsch

_ 61 Schwalbacher Straste 61._

Achtung!
Werterer biiliier FferdsfLisch-Ve.kauf

bis einschi «Blich Sam ta ?.
Frisch e-eschlaehtetes Pferdefleisch Pfd . 12 .— Mk.

ohne Knochen . Pfd . 18 .— Mk.
Hackfleisch . Pfd 18 . - Mk.
Fleisch nurst and Fleischwürstchen Pfd . 15 .— Mk.

Hehler , He lmundstraße 22.
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Watkr.iühl-
Srauerel

Wiesbadener Tagblatt.

Rheinische Kartonnaoen- n.
«Se«».Äu»saSe. Erste, Matt. Nr. 299.

!>, Jernspreehar
1569. 669

Carl Silbereisen
Lie Silber eisen

geb. Block
VERMÄHLTE.

Wiesbaden, den 1. Juli 1922.
Zimmermannstraße 6.

1 Sich.-Ebrimmer.
schwere Vorkriegr -Ware.
1 Schlafzim.. weih .. 3tur.
SviegeHchr.. Waschkom. m.
Marmor u. Spiegel . zwei
Nachttische mit Marmor,
2 Pat .-Rahm .. 14 bOO Mk.
12 Soeilezimmer -Stüble.
Eichen, mit Leder, einz.fredenz. massiv Eichen,riseur -Einr . u . Staub-
erker. Itür . Kleiderschr..
neu. Plüschgarnitur . Tr .-
Sviegel . 1 Salonschrank.
Nubb .-Stegtisch, Konsol-
schrank. Nubb.. m. Marm.
zu verk. Dtna -Schlesinger.
Nettelbeästrane 12.

Ziesenmilch kann
werden. Schiiier. Svort-
vlat, . Dotzbeimer Strabe.

Elea . Flurtoilettrn,
Blumenständer . Küchen-,
Wirts -. Auszieb-, Dam .-,
Herren - Schreibtische und
Bürovulte . Küchenschr. u.
-Tische, verschied. Sofas.
Diwan mit Sessel und
Stühle . Ebaisel .. Itür.
Soiegelschr. u. em». pol.
Betten . Vertikos , Svir, ..
Gartenstühle . Eisschrank.
Tevvich. Kokoslaüfer bill.
zu verk. Kettner . Mobel-
lager , Neugasse 18. H. 1.
Anzuj. 10—12 u. 3—6.

Portieren
Echte
Wagner

austergewöhnlich billig
Julius Lallmann.

Schiersteiner Str . I, " "Tel. 5209.

Uns« bereits reichhaltiges Lager in

Kerbst*«.Finter-Knzugstoffen
. sollte Sie angesichts neuer Teuerungswellen veranlassen,

Ihren Bedarf baldigst zu decken.
Zwangloser Besuch erbeten . .■. ■■ ■■■

6wald Wenzel , Litt
verbunden mit Abteilung Herren -Maßbekleidung

OranienstraOe 14. Teleph. 1297. Dtn jinzen Ti| geKffast.

Wäschehaus Baum.
Wir beehren uns ergebenst anzuze gen, daß wir

das Wäschegeschäft von Julius Heymann über¬
nommen haben.

Nach vollständiger Renovierung unserer Geschäfts¬
räume haben wir unser Lager bestens ausgestattet und
bieten als Spezialität:

Herren-W äsche
Damen -W äsche

Bett- u. Tischwäsche
Badewäsche , Unterkleider

Strümpfe u. Socken
chch zu zeitgemäß noch billigen Preisen chch f f

in großer Auswahl an.

Wäscheliaus Baum
vorm . Julius Hey mann

Langgasse 28 . Langgaese 28.
Restbes ' ände u. trubgewordene Wäsche,
------ Herren -Kragen besonders billig.

öllihe zu laufen:
2 enttle saubere Bette «.
2 einzelne Matratze«.
2 Kleiderschranke.
2 Sviearlschränke.
2 Waschkom. m. Mar« »
1 Berriko.
1 Nubb.-Bükett.

1 ^ ttckrn-Emrichtun ».Offerten , möglichst mit
Angabe des Preises unter
®. 468 Taabl .-Derlag.

Will
lohe Zahlung!
Kaufe stets

Kintz«rkla»»» aaen
mit und ohne Verdeck.
Postkarte genügt.

Karl Betel.
Frankenstrobe 2«, 8. St

«MMSSlllD
u. Robbaare in jedem
Zustand u. Quantum . ,u
hob. Preis »u kauf. sei.
Meier"  A dlrrftrnhe .,^L_

All « brauchbaren

Flaschen
BItpnplei EjO.

höchsten Tage »-
I . Feigenbaum.
mstr. 22. 4. St.
w. pünktlich ab-

gebolt . Porto wird ver¬
gütet_

mit langem silbernem
Stockarisf u. Monogramm
T > M . mit Krone , irr-
tüml mitgenommen . Ab¬
zugeben gegen oute Be¬
lohnung bei Kop». Faul-
brunnenltrake. _

Verloren

die rühmlichst bekannte
Holstein ’sche Eigelb-
Pfianzenbuttar findet
ständig größeren Anklang.

Wer probt , lobl!
Ueberzeugen Sie sich von dieser hervorragenden

unerreichten Qualität.
Stets frischeste Ware , direkt ab Fabrik
(keine alte Lagerware ) erhältlich bei

Heinrich
Micheisberg 15, Ecke Coulinstraße.

Todes-Anzeige.
Am 28. d. Mts., abends 6 Uhr. entschlief

nach längerem , schwerem Leiden unser lieber
Vater . Bruder , Schwiegervater und Großvater

um  ii Reineinet
im beinahe vollendeten 71. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Göbel
Familie Theodor Drestler.

Lrbenhei« , Frankfurt a. M.. 29. Juni 1922.
Die Einäscherung findet Samstag , 30. Juni,

vorm. 10»/ . Uhr, im Wiesbadener Krema-
torium stati. Kranz- u. Blumenspenden im
Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

«niiker gold.
(Drache) an gold.

anaer
rette.

mit Brillanz u. anbäng.
Smaragd , sudl. Nerotal,
Wilhelmstr .. Anlagen n.
Hainerweg . Belohnung.

Himmrlmann.
Wilbelminenstrabe 40.

»er
Schäferhund

schwarz mit gelb. Läufe«,
aus den Name» Jl <i“
hörend, entlaufen . Kegen
Belohnung abzugeben oci

Aaaast Intel.
Ztetenring 1.

Todes -Anzeig «.
Gestern früh 9»/ , Uhr entschlief sanft nach

kurzer Krankheit im 69. LebenSjah e meine
Herz n» ute Frau , unser treubewrgtes Mütter¬
chen, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Karottne Höfner
geb. Rübsamen.

Die» zeigt ttefbetrübt an:
Johan « HSfnor , Tkllq HIfner.

»ietzbode«, Scharnhorststr. 46, 2». Juni 1823
Beerdigung : Samstag , t . Juli , nachm. 2»/. Ul„ ,
von der L-ichenhale de- SüdfriedhofeS aus.

r / t ;v

kaust zu
preisen.
Scharnhorst
Bestell.

Heule entschlief
und Lchwager

Statt besonderer Anzeige.
sauft unser geliebter Bruder

Unsere Büros
ab 2 Uhr

sind Samstag nachmittags

Sprechstunde : Sonntag vormittags 10 *11 Ufas*,
nur bei vorheriger Anmeldung.

Detektive-Auskunftei,fKosmos"
Luisenstraße 22 . F . 4180.

Dicke schwarze Ei
kirschen i llig.
Blücherstr. 06. V.

mach-Blum.
T . 1664.

2um kreihänd . Verbaut
steht ein gut erhaltenes

eine prachtvolle

Salon-Einrichtung
ein elegantes

Eßzimmer
und zwei gebrauchte
Kassenschränke.

E. Kannenberg
Oranienstraße 12,

im „8 - Ad er - Haus“ .

Herrnfahrrad
fast neu . Rennmaschine,
mit Frrilauf . Marke
..Triumph ", zu verk.
1 u . 3 Ubr mitt . Mai
Qranienstrakie 1. 3.

dmt

Sflatn. Gasherd , orfchl.
Platte , vk. Bartbolos ««.
Meikenburastrabe 6.

Neue fertige Hellen«
Anzüge

Qualitätsware, billigst b.
Essers

Herrenschneider,
Hellmundstraste 45. 2. Et.

Vr . Fahrrad
zu verkaufen. Holla«».
Sedanstrabe 5

i-, StISer-,
Platingcgenstäade,

Aahngebisse, ganze
zerbrochene, kaust

>e und
»u

höchsten Preisen
Jul . Rosenfeld

15 4tageman «str. 15
Telephon 8964.

Auf Wunsch Besuchi. H.

italienische
und französische

Bücher.
Martinstrabe 3. 1. »wisch.
J2 u. 2 Uhr.
Nähmaschine u. Fahrrad
,u kaufen gesucht. Engel.Bismarckrina 43. Part.

«ebr . Fahrräder
u. Rahmen k. BouUlon.
Dotzbeimer » trabe 88.

Gute
FreMen'KlhlaszimM-

Einrilhtung
gesucht. Preisangabe er¬
wünscht. Offerten unter
H. 488 Taavl .-Verlag.

Keils chambre
ä 2 lits et salle ä manger
ä louer 160 Mk. p. jour.
S’adresser : Krameyer,
Druden Straße 4, 2._
Jüngere gewandteKW.°KüMf1ei

die durchaus in Säugl .-
Pslrge bew. ist. wird nach
Frankfurt in Dauerttcll.
für sofort gesucht. Erst-
klassige Referenzen «iw.
Zu melden bei Meyer ».
Kaiser-Friedr .-Ring 68. 2
Televbon 5988.  _
Such« für sofort
Aufwartung

Vorstellung Samstag v.
6—7 ooer Sonntag von
11—12 vorm.

v. Soldtrck,
Schenkendortilrabe 6. 1.

Jonkheer Henri van Spengler.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

J. Th. van Spengler.
Wiesbaden, den 28 . Juni 1922.

Die Beerdigung findet Samstag , den 1. Juli , nach¬
mittags 2% Uhr , auf dem Südfriedhofe statt . 632

über 16 Jabr «. u
bursche, best, em

wtel « dler

lücherstra
ssbund znaelaus.
:rabe 16. vth.

Todes -Anzeige.
Gestern mittag , 1«« Uhr, entschlief nach

langem, schwerem Leiden unsere liebe
Schwester, Tante und Schwägerin

Frau Anna Preuh , Wwe.
geb. Krämer.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Krämer, Rangiermeister
Margarete Hartmann, geh. Krämer
Heleue Dreier, geb. Krämer
Philipp Krämer, Eisenheim.

kSielbade«, Adlerstraße«6.
Die Einäscherung findet Montag , nachm.

1»/ . Uhr, auf dem Südsriedhof statt.

Stall besonderer Anzeige.
Gestern ab«nd verschied infolge eines Motorradunfalles mein

lieber Mann, unser guter Vater

Philipp Nink
Architekt beim städtischen Hoohbauamt

Wiesbaden , den 29. Juni 1922.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Clara Nink.
Beerdigung : Samstag nachm ., 3*/4 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme und die zahlreichen

Blumenspenden bei dem Hinscheidsn unseres lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit unsern innigsten Dank.

Ganz besonderen Dank den Aerzten und Schwestern des
Städtischen Krankenhauses für die liebevolle Pfle ;e, Herrn Pfarrer
Meinecke für seine trostreichen Worte , dem Gesangverein „Frauenlob"
Mainz und dem Schuh ’schen „Männer Quartett “ für den erhebenden
Grabgesang sowie der Krieger - und Militär -Kameradschaft für das
letzte Geleit.

Frau Marie Wege, Wwe., und Kinder
Roonstraße 13. 630
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An unsere Leser!
Die Tageszeitungen des Bezirks Frankfurt-Mainz-Wies-

baden-Darmstadt-Worms-Offenback, sehen lick, H'E d'5 i.
ganz Deutschland, r» ihrem Bedauern in dre Zwangslage
verletzt. mit dem 1 Jul >d. I . eine weitere Erbobung rares
Bezugspreises vorzunehmen. Trotz aller Verloreckung
Regierung und des Reichstags ist bisher »um 6 ®“»Presse rnckts Wesentliches geschehen Sinaeasn und dt«

6 Ä » d-» «toioM -«
erreicht. Löhne und Gehalter steigen iortwahreno

.Unt « diesen UmständenJ » «Unter diesen Umstanden in es ' ,nv
Wendigkeit, die Bezugs- und Anzetaenoreise ru erhoben uwenigstens einen Teil der vermehrten Unkosten denen zu
können. Rdrinische Bolkszeitun».

Wiesbadener Neueste Nachrichten-
Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Zeitungerankturter Nockr'chtcn.—Frankfurter Dolkszertung.—ranksurter Zeitung. - EenerackSlnzemer. Frankfurt a. M.

— Dolkvstimme. Frankfurt a. M. — Biebricker Ta« »voir.
— Darmstädter Tageblatt. — Darmitadter Zeltulm.
Hessische Landesreitung. Darmstadb — Hessischer Bolk^freund. Darmstadt. - - Täglicher Anzeiger Därmst9° •
MaiiUier Anzeiger — Mainzer Journal . — Mainzer Lages-
Ztü7g - Win,er Tagblatt . - Volkszeitung. W -Monnser Ra t richten — Wormser Dolkszeitung. — Wormser
Zeitung — Otienbacker Abendblatt. - Ossenbacker General-
Änzeiaer. —Ossenbacker Volkszeitung. - Ossenbacker Zeitung.

Die unsicheren wirtschaftlichen Verhältnisse lassen lang¬
fristige VieisfeltKtzungenn.ckt mehr zu. W r können daher
auch für unser Blatt den Bezugspreis nickt mehr tur ein
Diertcliabr sondern nur noch monatlich semetzen.

Das Wiesbadener Taablait " kostet für leine 2 Tages-sag-Äs MMä
für den Monat. Der Verlas.

‘•/"V

Wiesbadener Nachrichten.
3. Rheinischer Beamtentag.

Der 3. Tag der Tagung galt noch der Besprechung ver¬
schiedener Entschließungen und der Behandlung wrriüchan-
^ Oberregierungs rat Lehmann (Verlin ) sprach über

wirtschnitliche und gewerkschaftlich « Ar bell.
Er betonte, daß man mit der Möglichkeit rechnen müsse, da«
die Rsgieru.ng em'mal di« Foiderungen der B̂eamtemckari
nicht mehr ertüllen könne, und da« man deshalb eine um¬
fangreiche wirtschattlich« Selbsthilfe schassen milkt«. Der
Redner trat dafür ein, da« die Waren entweder ohne Zwi¬
schenhandel an dies« Organisation kommen oder von idr
unmittelbar erzeugt werden müssen, ferner für axamrrn-
banken und Beamiengenossenchaftcn.

Di« Bedeutung der Beamtenbank im besonderen behan¬
delt« Poltdirektor Roy (Benltn ) . Weiter« Vorträge
wurden gehalten über Beamten-Feuerversicheruna. Renten-
verstcheruns. Sterbegeld ui-w.

Direktor Dar inger  von der Frandnuter Beamten¬
bank teilte mit. da« demnächst auch

in Wiesbaden eine Beamtrnbank gegründet wir».
Am Schluß der Tagung betonte der Vorsitzende des Lau-

desverbands Rheinland nochmals , die Treue der
.. rheinischen Beamten  gegenüber dem deutschen

Paterlcmd. Don den angenommenenEntschließungen tor-
deri ein« von dem Deutchen Beamtenbund, daß er nack-
drücklichä für gleiche Besoldung in Stadt und
Land  eintrete . >m Londesnerband Rheinland gebe es nur
om einziges Winsckasts- und Teuerungsqsbiei Die preu¬
ßischen Beamten des belctzten Gebiets forderten m emrr
nmter-m Entiicb'lreszu.n^ die Gleichstellung  wif Siu'ts
rückungs- und Besördcnlngsmöglichkeiten mit den
Reichsbeamten.  Die im Etai 1922 vorgesehene Rege¬
lung könne nicht bingenommcn werden, da bei dieicr Resr-
lmrg eine Reibe kleinerer Bervmtengruvpen über,sangen
worden fei. Ferner verlangen sie, daß die Grundgehälter
nach sozialen öViWitepunften. besonders füt die unteren
und mittleren Beloldungsgriwvrn. io gestalt;t werden, van
ein Ausgleich zu der berückenden Teuerung geschaffenw'.rd.
In Anbetracht der llck nänd-g steigernden Notlage durfte,
wenn nickt Ärbeiisunsäbigkeit eintreien sollte, mit der Ab-
hili« nicht lange gewartet werden.

Tas Reichsmietengefstz.
Mit dem 1. Jul ' 1922 tritt das Rekchsmietengesetz in

Kraft : gleiMeitrg tritt die Höchstmietcnveroüdnun« auger
Kraft. Da die preußischen Ausfübruvasbestlmmungen erst
vor ganz kurzer Zeit ergangen sind, ist es ausgrlcklellen. da«
die FMetzung der einzelnen Zuschläge durch di« Gcmemoe-
behöld« und sonstige erforderliche Ausiühpungsverordnnn,
gen vor dem 1. Juili erlassen und in Kraft SÄetzt wenden
können. zumal nach diesen Festsetzungen noch eine 14tcrgige
Einspruchsfrist für di« Anfsicktsbebörde läuft. Di« gesetz¬
liche  M i e t e wach dem neuen Gesetz wird aber auch nur
ui den wenigen Fällen bereits vom 1. Juli ab zu zahlen
fein, in denen die Parteien besonders vereinbart haben, da«
sie von da ab gelten solle. In diescn Fällen wird, wlls sich
die Parteien nicht über een« tz-naussckl-ebnng des Zeitpunk¬
tes einigen, vorsäufia die bisherige Miete zu zoblen se'.n.
bis nach Erlaß der Eememde-Ausführungsverordnun« ieft-
stebt. wre hoät die gesetzliche Miete ist. Durch das Fehlen
der AusfüLrungsverordniingenwird nicht gehindert, da«
jeder. Vermieter wie Mieter, berechtigt ist. di« Einführung
der gesetzlichen Met « vom nächsten gesetzlichen Kündigungs¬
termin ab zu fordern. , , , ^

Diese Erklärung t-ckwa nach solgendsm Wortlaut : ..Hier
mit erkläre ich. daß der Mietzins >n Zukunft nach den Be¬
stimmungen des Rerchsmietengeietzes berechnet werden soll 1
muß dem VertrMSgvgner— nicht dcm Wietemrgungamt —
und zwar fArv“ -ch zugeben innerhalb folgender griffen:
wenn der Mietpreis monatlich bemessen in ' zwischen,»sm
1. und 15. Juli einschließl.. wenn der Mietvreis nach einem
längeren Zeitraum trmellen ist. zwischen dem 1. »nd 4. Juli
cuiischlreßl. Im er'tenen Fall tritt kann  di« gesetzliche Miete
ab 1. August, im letzteren Fall ab l . Oktober cm. Es wird
noch besonders darauf hiugertziesen. da« alle derartigen Er¬
klärungen. die vor dem 1. Juli ergeben. , unwirkscm llnd.
und in dem angegebenen Zeitraum wlederbolt werden
müssen. Ebenso sind alle an das Mietkinigungsamt gerich¬
tete derartige Erklärungen zwecklos und ohne Wirksamkeit.

— Line Trauer- und Prfttestkuntzgebuns zur Erm,rdnn«
Rathrnaus findet am S on n t a g. de n 2, I u l i. vor-
mittags Ult! Uhr. vürktlich imgrvßenSaaldesKur-
Hauses  statt Hauptredner 'st der bekannt« Frankfurter
Stadtverordnete Dr. G o l d schm i d t. der auch in der gro¬
ßen Frankfurter Piot -stveranffrlning gesprochen hat. D'«
Kundgebung ist kein« Vartetveranstaliung Es find rielmihr
Mitglieder aller Parteien , die die ziim Mord aufreizend«
Politik verurteilen und auf dem Boden der Perfalluno am

Wiesbadener Tagblall.
Wiederaufbau des Vaterlands Mitarbeiten wollen,, einge-
laben. Vertreter der Koalivonsvarteien des Reichstags
werden kurze An'vracken halten.

— Jnoalidenmarken für Dienstmädchen. Das hiesiae
städtische Versicherungsamthat für den Stadtkreis Wi«s-
bäden ab 1. Juli 192.2 den Wert der Saclibezuge(Kost und
Wohnung) für werbliche Sausgebilfen auf ?M M . toflun
oder 790 M. monatlich erhöbt. JnfolgedeIen crhobenauck, die zu klebenden Jnvaldenmarkcn . Es müssen daher
für weibliche Sausgehilfen mit freier Station ab 3. 3P
1922 geklebt werden. Bei einem monatlichen. Varlohn ms
einichließlich 210 M. Marken der Klasse Fm 9 M. und M
einem monatlichen Barlohn von 210 -M. b» .«tn>">̂ V-460 M. Marken der Klalle 6 zu 1050 M. Zu w«^ er«r Aus¬
kunft ist das hiesige städtische Detslcherungsamt— Markt¬
straße 1. 1. Stock— gern bereit.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. E, B. Auf der
Jabresverlammlur « des Kaufmä,misck>en Verelns Wns-
badev (antangs Rtärz) wurde durch den Verkehrsdczernen-
ten des Vereins. Herrn Kauimann Karl Mollath. me
Frage der Wiedereinführung der Ortstar«  tur
den Vorortsverkebr mit Wiesbaden erneut m Flu«
gebracht. Der Kaufmännisch« Verein richtete m der Ange¬
legenheit eine Eingabe an die Handelskammer und an die
Obervostdirektion. Es iTt durch d'C Prelle beiertr bekannt,
daß d-i« Angelegenheit zunächst absckläülick beschreden wurde.
Darauf bat sich t>;e Handelskammeranerkennenderweileer¬
neut mit dieser Sache befaßt und ein« weiter« Eingabe, an
die Regierung gerichtet, um eventuell aut dem Wege einer
Gesetzänderung, d-e kür den WiesMrdener Vorortoverkehr
äußerst wichtige Wiederzulaskung der Ortstar « zu. erreich.n.
Auch der Kaufmännische Verein Wiesbaden bat . srch der
Sacke nochmals angenommen und das hreiige Lamdrarsamr
in einer Eingabe um Unterstützungm dieser Froae gebeten.
Dom Landrat ist bei dem Kaufmännischen DereiN d,e!'-r
Tage folgender Belche-d eingelaiisen: ..Der Landkreis Wies¬
baden hat ein erhebliches Jnterelle daran , daß di« Orts-
taren für Iben Vorortsverkebr wielder enme-
führt werden. Ick bah« mich daher beut« sofort an den Ver¬
band der vreußiFchien Landkreis« gewandt und ibn gibeten.
ebenfalls in dieser Sacke bei dem Reichsvostmrnisternim
vorstellig zu werden. Ick werde mich auch selbst um die An-
geleaeuheit in Berlin bemühen. Für d«n Dorortsverkehr
sowohl als auch für die Stadt Wiesbaden ist dr« Wieder¬
einführung der Ortstare" von außerordentlicher. Bedmi-
tung." — Es wäre seihr zu wünschen, da« den gemeinschaf-
Ilchen Bemühungender verschiedenen Stellen ein Enolg be-
schieden sern möckte.

— Landesdircktorenkftnferenz. Di« Lande sbauvtleute
und Landesdirektoren der vreußifchen Provinzen treten >n
Wiesbaden am 30. Juni und 1. Juli 1922 zu erner T agu n g
zusammen. Aus der umfangreichen Tagesordnung nt beson¬
ders bervorzubeben: die öffentlich« Elektrizitätsversorgiing
durch die Provinzialverbände. die Etellungnabine zur Der-
t«iluna der Ctaoisdotntirnen . Währung der Selbstaudigken
der Provinzen gegenüber den Girozentralen, die Bereit¬
stellung staatlicher Mittel kür die Krüpvelfückovge und die
finanziell« Beteiligung der Vrovmzialoerüände entsvrecheiid
dem Gesetz vom 1. Avril 192? über die Schaffung eines 800-
Mrllionenfonds zur Förderung von Bodenverbesserungen.
Sämtliche Provin^ n llnd vertreten.

— Krankenversicherungsfragen. Zur Krankenversiche¬
rung liegen verlänc-den« bemerkenswerteEntscheidungen des
Reichsversicherungsamt vor. Erstreckt sich eine einheitlich«
Anbeitsstärte über di« Bezirke verschiedener Krankenkallen
io ist di« Kalle zur Versicherung zuständig, in deren B̂ezirk
der Schwerpunkt der versickerten Tätigkeit liegt. Für den
Amioruck aus Sterbegeld ist nickt der Tod. sondern die vor-
ausgoaangen« Krankheit des Versicherten der Versiche-
uungsfall. Der Äusvruck auf Fam'-lieiiwochenbilf« cntst-ckt
mit der Entbindung in vollem Umiang. Eo ist deshalb un¬
erheblich. wenn der Versickerte vor Ablaut der gesctzlicl>»n
Bezugszeit infolge Übeckckreitung der Versickerunasvisickt-
grenze aus der M'tglied'chaft bei der Krankenkall« aussckei-
det. Ein Mrnderiäk' iger bedarf zu dem Antrag aut Ruhen
seiner Rechte und Pflichten bck der Krankenkolle der Ein¬
willigung seines gesetzlichen Vertreters . Für Entbinduug;-
fälle. di« vor dem Inkrafttreten des Gesetzes über Wocken-
hilie und Wockeutür̂orae vom 29. Juli 1921 einaetreten
llnd. könne Wock)«n- und Siillaeld auch über diesen Zeitpunkt
hliaus nur in dem bisherigen niederen Umfang gezahlt
werben.

— Vorausbestellung von 9 -Zngvlätzen. Dem 1. Juli
d. I . ab wird veriucbtslveis« den Reitenden Eelegenbeit ge¬
geben weiden. Dlätz« im voraus zu bestellen. Di« Ausgabe
von Platzkarten wird zunächst auf 4 im Bahnhof Wiesbaden
beginnend« 9 -Züze und Ire bei bestimmten Durchgangs¬
rügen in Wiesbaden planmäß'a beigestellten Kurswagen
beschränkt. Di« Breil« der Platzkarten betragen: für die
1. Klaffe 9 M., für die 2 Klaffe 6 M. und für die 3. Klaffe
3 Dt. Das Weitere ist aus den Vekanntnrachungkn zu er¬
laben dm auf den beteiligten Bahnhofen ausgehängt
werden.

— Eine Rekordernte in Steinobst steht m diesem Iah "«
rm ganzen- r b e >n b e llis  che n Obstbau gebiet zu erwar¬
ten, Der fast beispiellos dastehende Obstreicktum trirt
namentlicb in den weitausaedehnten Obstbaumanllagenin
der Umgebung von Akainz, in den Gemarkungen Momback,
(öonsenbeim. Finiden und anderen Ovtschaften. deutlich zu¬
tage. Bei einem Gang durch diese wohl gepflegten Obst-
baUmfelder kann man fckiitellen. da« namentlich die
Pfirsiche  einen rfchtigen Riesenertraa sickern. Den
gleichen überreick'en Ertrag versprechen die Z wetschen.
P f l a u m en und Mirabellen.  Selbst die Aprikosen¬
bäume. denen voreckge Berichte zur Blütezeit jeden Ertrag
in diesem Jahre abgefpvochen hätten, stehen vielfach ganz
crusgezcichnet.

— Höhere Nachnahmen. Der SöchKbetvag für Nack-
uabmäsendunsen soll wiederum erhöht werden. Der Rcicks-
»oslminätir teilte drm Deutschen Industrie - und Handels-
tas mit. da« darüber Ermi-ttlungen angestellt werden. Die
Eirticheidung sei in näMer Zeck zu erwarten.

— Ein Mosernschutz-Serum. Es ist eine bei Laien wie
auch bei manchen Ärzten verbreitete An'ckauung. da« di«
Maiern ein« harmlose Erkrankung leien. Das ist aber ein
arger Irrtum . Nack der Statistik llnd in Wien :>n Jahre
1907 bis 1910 mehr Memchen an Masern gestorben als an
Scharlach. Divbthcri« und Keuchhusten zusammen. In
D-euilschland erkranken iäbrl ' ck etwa 600 000 Kinder an
LXasern. von denen etwa 42 000 sterben, Di« Maserngefabr
ist am größten bis »um 4. Lebensiabr. und wenn Kinder
dieses Alter üherschritien bak-en, so llnd lle mit ganz weni¬
gen Ausnahmen der Geiabr entgangen Wenn es gelänge,
alle Masernerkvantungenbis ins 5. oder 6. Lebensiabr zu
per ick toben, !o wäre damit dieler Krankbcit ihre Furchtbar-
kert genonimen. Ein Malernschutz-Serum bat nun Dr.
Rudolf Degkwitz aeiunden. wie er ’elMt in der ..llmsckau"
berichtet. Er stellte fest, da« g-r' nge Nkengen Rkalern-
Rekonvaleszenien-Senim imstande sind. Kinder, die einer
Jnseliion ansga'etzt aber lckan instsiert llnd. vor der Er¬
krankung»u schützen. Es genügen schon ganz geringe Senim^
mengen rum Eckuv: lle werden wie Divbiberte-Seilsernm
cmgesvritzt. Der Schutz ist im allgemeinen kein dauernder.
Je später man aber nutz der statia-babien Infektion svritzi.
um so länger dauert der Sckutz, Bon 70 K-ndern. di« am
iüniten Tag nack der Ansteckung geipritzt wurden, eck-vnkten
nur 6 an Makern, als lle nach 4!i Monaten mit Masern¬
kranken wieder zuiammcnkameu und kein Schutzseviim er¬
hielten. Durch d-eses Dtasernschutz Serum wird es llch er¬
reichen lallen, die Matern für viele Kinder bis ins 4. oder

_ Abend-Ausgate. Erstes Blatt. Seit« 8.
5. Lebensiabr hrnauszulchiebenund damit sehr viele Kin¬
der am Leben zu erholten. Schwierig ist nur dr« Beschaffung
des Schutz!erums. Gelänge es in einer Cbidt wr« München,
m der jährlich etwa 6000 Kinder an Dkasern erkranken.
800 Seruinspeuder zu bekommen so könnte di« überwiegend«
Akehrsabl der gefährdeten K'-nder geschützt werden. Es
sollen daher Frervlotze in Ktnderkrank«nbausem für Wicke
Kinder errichtet werden, die als Cerumlvender m Betrackt
kommen und llck noch der Genesung ein« best-mmte Menge
Blut abn«hmeu lallen, was ohne ied« Schädigung für n«
Mckiebt. In verschiedenen Städten ist di« Schutzserum¬
gewinnung schon in dieler WeNe organisiert.

— Dlnistjxtiljiu» . Der P «ft°ss,ft«nt Wilhelm «remer,  L -relcl.
ring 1«. feiert nm 1. Juli fein Ajthrige , DienstiubtHum beim Post¬
amt 1 hier.

— » er Deuts»« » em. lrutis»« 3 »,n »i,n > „ ranstaltet heute Freitag,
abend 8 llhr in der Aula de» Lyzeum» l , am Echlotzftlatz, «ine Trauer-
f - Ier für Walter R - th - n - u.  SSmilich « Einwohner, ohna
Unterfchied der Partei , In«bel-ndere die Jugend, find herzlich -ing-l-d-n.

— » om » rutschen « erkehr»»«»», . Sektion Handel», »ad Tr»n, »or«.
arteiter , wird UN, g-schrieten: Die im Handel, und Tiansportg-weib-
drohenden Differenzen find durch Verhandlungen teigelegt worden, indem
über die Löhn« eine Einigung erzielt wurde auf folgender Erundlage: E»
erhalten Handelrarbeiter eine Lohnzuloge von 80—85 Pro ), and Tram¬
partarbeiter eine von 85—80 Proz. Nihere Aurkunft gibt die Eeschzsts-
stelle de» Berkehrsbunde», Wellrihstrahe »S. r St . cT-lexhon 5487).

— Personalnachrrchten. Die ObersekretaranioLrter Karl D r e m 11,
Leo Hirsch  und Heinrich Wald  bei der Landerdirektion haben am
89. Juni die Prüfung zum L- nd-s-bers-kretSr mit Erfolg »-standen.

« »rberkchte L»«r Kunst, » ,rtr »ge und « er» »ntztes.
* St »«t,th »t«r. Am Samstag geht nach zehnjöhriger Pause « oieldieu,

komische Oper „Die weih « Dame ' , neu einstudlert, in Szene. Die
Besetzung ist folgende: „Margarete": Lilly Haa», „Henny": Therese
Müller-Reichel, „Anna": Hanna Müller-Rudolph, „Eaveston": Alexander
Rosalewicz, „Georg Brown": Ludwig Roffmann, „Dl«son": Heinrich
Schorn, „Mac-Jrton ": Fritz Mechler, „Eadriel": Han, B-rnhöft. Mufika-
lifche Leitung Prosefior M-nnstaedt, Spielleitung: Eduard Mebus
(AbonnementC, Anfang 7 Uhr.) — Fräulein Geyer, bach,  di « mit
Ablauf dieser Spielzeit aus dem Verbände de, Staatstheater , aus-
fcheidet, wird am Sonntag, den 2. Juli , zum letztenmal hier »uftieten.
Sie fingt in Bizeis Oper „E- rm-n" zum erstenmal die Titelpartie. (An¬
fang 7 llhr.) — Wie alljährlich, v-i -nstultet das Staitstheater euch in
diesem Jahre im „Grohen Haufe" mit Echluh der Spielzeit eine Reihe
von volkstümlichen Borstellungen, und zwar finden diese an folgenden
Togen statt: Montag, den 8. Juli : „Orpheu,", Oper in 8 Akten von Gluck.
Anfang 7%  llhr . Dienstag, den 4. : „Undine", Zauberoper i, 4 Akten
von Lortzlng. Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den «.: „Der Freischütz", Ope¬
ln 8 Akten von E, M. «on Weber. Anfang 7 Uhr. D-nner»t-g, den «.:
„Medea", Trauerspiel In 4 Aufzügen von Franz Grillparzer. Anfang
7U,  Uhr . Freitag , den 7.: „Bater und Sohn ", «in Drama von Joachim
von der Goltz. Anfang 7 Uhr. Samstag , den 8.: „Der Raub der
Cablnerinncn", Schwank In 4 Akten von Franz und Paul »on Echänthan.
Anfang 7 Uhr. DI- Eintrittspreise holten sich. ,wischen 50 und 5 M. für
di« Oper und zwischen 30 und 4 M. für das Schauspiel. Außerdem tritt
noch -in Aufschlag«on 5« Pfennig für fed« « orte hinzu - l» Abgabe für
Wohlfahriszwecke. Schriftlich« Borbestellungen werden nicht entgegen,
genommen. Barverkauf für sämtliche sechs Vorstellungenab Sonntag, den
8. Juli , oormittogs S Uhr. Die « aste ist S-»ffn-t »on S- tfty7 Uhr und
11—1 Uhr. Bei starkem Andrang behält flch die Intendantur vor, di«
Kaffe schon früher zu öffnen. An der Abendkaff« gelangen nur Karten
für die betreffende« orstellun, ,um Verkouf. E, wird noch besonder« dar.
auf hingewlefen, daß der. größt« Teil aller »»rfügbaren Plätze zum « er»
kauf gelangt. Es weiden für die Opernvorstellnngennur bi» zu 4 Karten
und für die Schaufpielv- rst-llnngen nur bi» zu sechs Karten für i«do
Vorstellung«n die einzelnen Käufer »tgegebe«.

* Kurhau». Am Eam»tag findet im Kurhaus« Gartenfest mit an¬
schließendem Feuerwerk statt. Da» Programm enthält 80 Rnmmern. —
Für den Luftigen Abend am k«mmenden Sonntag hat die Kurverwaltung
den Eh-r-kterkomiker Arthur Mainzer vom Frankfurter Reuen Theater
gewonnen. In da» Programm wird fich mit dem Künstler da, hier de-
kannte Mitglied de» Frankfurter Opernhaus«» Frltzi Jockl teilen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Roch keine Einiguug in »er Frankfurter Metalliuduftrie.

kpck. Frauksurt ». SI., 89. Juni . Sin, Versammlungder au^ esperrte«
Metollarbeiter nahm heute vormittag auf dem Festhallengeländ« zu den
Befchlüffen Stellung, di- am Mittwochnachmittag eine Konferenz der
Arbeitgeber und « ibeltnehmer zu den Lohnerhöhungender streikenden
Techniker und Meister gefaßt hotten. Die Versammlung nahm di- meiste»
der Bejchlüffe an, behaut« jedoch oaranf, daß allen -usg-fperite»
Arbeitern die L-bnausfäll- ohne jeden Abzug - ns,uzahlen feien und
lehnt«» jede Einwirkung eine» Echledigerichts, wie die Konferenz 6e>
schloffen hatte, ab Heute nachmittag traten die zuständigen Organisa¬
tionen wieder zusammen. DI- Arbeiter « ollen zu diesen heut- nach¬
mittag gefaßten Befchlüffen am Freitag «ormlttag Stellung nchmen und
dann erst wieder an ihre Arbeitsstätten zurückkehren. — Dt« gioße Der-
fcmmlung»erlief ohne jeden Zwischenfall.

Jagdansall »der Mord?
7pd. R»n»bo« (Raffau), 29. Juni . In der Räh« da» Forfthaufe,

Rcmoser Höf wurde der Eerichtsreferendar Alfred Klau aus
Wiesbaden  auf dem Anstand« erschaffen aufgefnnden. Da, Herz war
von einer Kugel durchbohrt. Der Tote hatte noch «ine Zigarette im
Munde. All- Anzeichen deuten darauf hin, daß ein Mord »orltegt.

*

wb. Darmstadt. 29. Juni . <vute nackt wurden in dem G-r-
schäflobavs des sozialdemokraiisckrn ckellitchen..Volksfreunds"
öwei Feister eingeschlaaen. Die dort stationierten Sckuno-
Leute bemerkten Iväter verdächtige Geräusche und stiegen über
die Mar er des angrenzendenBankbauses Nauheim. Der
Hausmeister der Bank. Kur, , hielt sie sür Einbrecher  und
l-etzte den Snnd aus sie. Die Säruvo meldete, daß die Polizei
do sei und forderten ihn wiederholt auf. den Hund zurückzu¬
rufen. Da dies nickt geschah und der Hund,aus den einen der
Beamten eindrang, schollen diel« auf den Hund. Dre Kugel
Tireiftc den Hund, prallte auf dem Pllalter ab^und trat den
Hausmeister so unglücklich, daß der Tod auf der Stelle
^wc ^ e « *, 28. Juni. Für dl» ausgeschrlebene »ürgormeistor-
stell-  haben sich 58 Bewerber gemeldet, darunter 24 Bürgermeisterau-
derer Städte.

vck. Neuwied, 28. Juni . Im Rhein ertrunken «st »» der
Weißtnkgurmder Insel der >m Alter »an 20 Jahren stehendeW. Rehseldt
von hier. Der jung« Mann gerlet b-im Baden in di- Wellen eine» »or-
bcisahrendenD»mpser», die ihn, obwohl er «in guter Schwimmerwar,
mit ln die Tiefe rlffen.

Sport.
* Deutsch « Kampsspiele. Bon den WIerbadener Teil¬

nehmern  sind b!» heute folgende Resultote bekannt. Turne¬
rinnen:  g .K«mpf: Eitel (Mtp.) 1«. Sieg, Weyer (Tgf.) 18. Sieg,
Scheibe! (Mtv.) 24. Sie«, Sr . Heußer (Tgs.) 85. Sieg. Turnerinnen:
1-Kampf: Weyer (Toll 5. Sieg, Eruber (Mtv.) 11. Sieg, Wörmann
(Mto.j 17. Sieg, Weber (T».j 19 Sieg, Er . Heuser (Tgs.) 19 Sieg.
Turnerinnen:  4 -Kampf (Rock) Eitel (Mtv.) 8. Sieg. Turner:
5-Kamps Hiort (Tv.) 85. Sieg, « rück (Io .) 42. Sieg. Schwer-
othleten:  Schlegelmilch (Athletla), deutscheW-ist-rschast Im Gewicht-
beben, 12. Sieg. Ringkamps:  Kosmann (Tv.) Bantamgerlcht 9. Sieg.
Leichtathleten!  Gellweiler (Sermaniaj arbeitete stch durch a»e
Vor- und Zwischenläufe Hs, zum Tndlauf. Entscheidung steht noch au».

- « »tom. b'lrennen in « üffel. hel« . Für da» « utamobilrennen auf
der Opelbohn am kommenden Sonntag stad 188 Nennungen eingcgangen,
darunter 2V Wagen aller Größen. Die große Zahl der Nennungen
zum Hunderttau,-ndm. ikpr-I, für Motorräder macht Ausschetdungs-
rennen notwendig, dt« am Sam»tagn»chm>ttog 4 llhr stattftnden. Die
Sieger aus diesen Ktmpsen kommen in da» Hauptrennen.

» « orsport Der Turnverein Wiekbaden teilt Iw» mit. »aß da. Mit.
«lied der -w-isach« K.et. m. ister UN» Westdeutsche Meister sür da» J -h-
1921' im Halbschwergewicht. Herr Frt , Kim,, »te Lu, »,ldrmg »er Voxriege
übernommen hat.

-f*w ... 1A,, . j jf  f
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Staatspapiere
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# Berlin. 29. Juni . Die krisenhafte inner¬
politische Lage,  die zur Reichstagsauflosung zu
führen droht , hat in landwirtschaftlichen Kreisen große Be¬
unruhigung hervorgerufen . Als nächste Folge ergab s
eine weitere sprunghafte Steigerung der Devisenpreise.
Der Dollar erreichte schon in den ersten Borsenstunden
den Stand von 366Für  Industrieaktien fehlte es bei all¬
gemeiner Unsicherheit an Unternehmungslust Die wenigen
Zufallsgeschäfte bewirkten nur meist unerhebliche Ver-
änderuneen nach oben und unten Auch SchinanrtsaKUen
hatten keine einheitliche Tendenz . Bankaktie ^ ^ hwachtesich um Kleinigkeiten ab. Ausländsanleihen allgemein
fest bei höherer Bewertung der valutarischen Papiere Be
sonders Türken waren bevorzugt und zum Teil beträchtlich
höher . Ungarische Anleihen nur wenig und ungleichmäßig
verändert , österreichische Anleihen neigten zur Schwache.
Deutsche Anleihen konnten sich gut behaupten.

— — Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 29. Juni . Die enorme Steigerung des

Dollarkurses auf 366 vermochte die Lorse nichi sonderlich
zu beeinflussen . Die Tendenz war behauptet,  wenn
auch unter dem Eindruck der politischen Wirren ^ überall

Zurückhaltung geübt wurde . Der Montanmarkt verkehrte
in leicht befestigter Haitune . Oberschlesische Werte un¬
verändert . Von westdeutschen Weiten Harpener 1780
(+ 10). Gelsenkirchen 1003 (+ 23), Luxemburger 955
(4- 5). Buderus 555. Rheinstahl 970 f—10). Der Kalimarkl
völlig lustlos . Gut behauptet war der Chemiemarkt . Anilin
720 (+ 1). Griesheim gesucht 760 (+ 19), Höchster 640
+ 12). Scheideanstalt 921 (- 8). Holzverkohlung unver¬

ändert 920. Waldhof exkl . Bezugsrecht 585. Von Schiff-
fahrtsnktien Llovd 297 (— 3). Paket 298 (+ 5). Uneinheit¬
lich Tag das Geschäft auf dem Maschinenmarkt . Daimler
goß / ii Klever 435 (+ 30). Elektrowerte anziehend.
Ä. E. G. 648 (+■ 13). I-ahmeyer 368 (+ 5), Schuckerl 630
(+• 5). Der Zuckermsrkt zeigte Neigung zu besserem Ge¬
schäft Frankenthal 600. Waghäusel 810 (— 12). Oflstein
620 (+ 5). Heilbronn 580 (+ 20), Rheingau gefragt 740
i+  15 ) Der Einheitsmarkt war ruhig bei geringen Um¬
sätzen . die sich lediglich auf Ostwerte bezogen . Der Freu
verkehr litt unter der Ausübung des Bezugs rechts bei
vielen Panieren . Fest war Deutsch-Petroleum 21oO Da¬
gegen wendete sich das Hauptinteresse weder den Ost¬
werten zu. die gut anzogen . Ungar Gold 4SI,  Altlombarden
365, 4pioz. österreichische Rente 300. Staatsbahn 1-70.
14er Ungarn 300. Julirente s ' hr gesucht 310, spater 330.
Fest waren auch Baltimore 1300. gesucht Ot m . Rumänen
lagen merklich schwächer . Deutsche Fonds im allgemeinen
behauptet.

Kurse vorn £• Juni 1992.
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Industrie and Handel.
wd. Interessengemeinschaft in der dtntsehen Beiden»

Industrie . Die Seidenfabrik Ernst Engltoder m Berka an
der Elster wird in eine A.-G. umgewandelt werden . Der
bisherige Teilhaber dieser Firma , Ernst Engländer , tritt
gleichzeitig in den Vorstand der vereinigten Seiden¬
weberei A.-G. in Krefeld ein.

Marktberichte.
= Fr snkharter Getreidebörse . Bei fester Tendenz und

kleinem Geschält wurden bezahlt lür 100 Kilo : Weizen
1825 M Roceen 1525 M.. Gerste 1775—1800, Hafer 162£ M.*
M is (Mixed) 1250- 1275 M.. Weizenmehl (südd .) 2400 bis
2550 M. Roggenmehl (nordd .) 1750 M.. .Kleie 1010 M.

- Frankfurter Schweine - und KleinTichmarkt . Markt¬
verlauf : Langsamer Handel . Bei Schweinen etwas Ober¬
stand Im einzelnen ist zu bemerken : Aulgetneben waren
607 Kälber . 183 Schafe und 263 Schweine . An Preisen
wurden angelegt per Zentner Lebendgewicht : Kälber,
beste Qualitäten , von 3300- 3700 M.. mittlere Quarten
von 2800- 3200 M.. geringe Qualitäten von 22000- 2600 M..
Schafe ton 1900- 2100 M.. Schweine unter 80 kg Lebend¬
gewicht von 4400- 5000 M.. von 80 - 100 kg Lebendgewicht
von 5200 - 5400 M.. von 100- 120 kg Lebendgewicht von
5300- 5500 M.. von 120- 150 kg Lebendgewicht von 5300 bis
5500 M.. Fettschweine Ober 150 kv Lebendgewicht 5300 bis
5500 M.. Sauen und Eber von 4700- 5000 M. Die Markt¬
preise liegen um so viel über den SHlpreisen . als tue die;
nicht unerheblichen Gewichtsverluste . Spesen undI Händler^
gewinne in sich schließen . Außerdem wurden 95 Rindert
ohne amtliche Preisnotierune gehandelt.

Devisenkurse vom 30. Juni, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 30 Juni. (Eig. Drshtbericht.) Dar Dollar

notierte hente S72 .— Mark, dar Franken 81.— Mark
der GuMen 142.53 Mark

Wetterberichte.
Meteoro’o* - Beobachtungen der Station Wiesbaden.

23. Juni 1911

auf 0*u. Norm. lsehwer«I.afi-
drnrk,r*<i. I »nf<f. mM,er. ttpl,g^
Thefmomettr(C«l«iu.
Punstapannung (Millimeter) .
Reizt. Feuchtigkeit (Prozent«
Windrichtung.
Ni. dereobi . g. hüh , Miilltt . ttt)
Mou. aU Temperztar (Celauui : 34 L
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746 .1
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ab. ni!«
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48 9
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11.« ’.O2 8 6
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MUdrigate Tampwatür 12. A

Wasserstand des Rheins
am 29. Jn . i l >H

Pi . briet P. f . 1 2. Ö m gegen 2. 60 ■ am gtttrig . a Vormittag
Mainz: . 1 -83 , . . « » e
Land : , 3.C4 , m S .08 . . . «
V. cltenroraussage für Samstag, 1. Juli 1931

ron der Meteorolog . Abt « In. g d. a PbysikzL V. r. ln. zu Frankfurt «.
Wolkig bis heiter , trocken, wtrmer , nordwestlich« Wind

Alleinverkauf:
Schützenhof

Apotheke
Langgut »« il.

Die Abcnö- Ausgab « umfaftt 6 Setten.
bauptjdjrtftletter: H. L«f>i ch.

VamntiDOTtti*) für den« b. tttonelUnI «if: • • ttHewfOt M.
unk B»tl«m«n : H. Botnauf.  sämtlich m ffllrebfth««.

Xzutfu. «ztl. « k«r9 .SchcU «>t kcc  i'j H- t .jjfoabecuiMcu .t i»ie»»«l>eit j
Sprzchstnnb« b« S*rütlett um 11 bi, t Uhr.
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Unser

Sommer -Raumungs
Verkauf

beginn ! Honlag , den 3. Juli 1922.
In den der Mode unterworfenen . Artikeln ge 'angsn große
Posten hochwertige Waren zu außergewöhnlichen billigen

Preisen zum Verkauf.

Beachten Sie ab heu 'e unsere Auslagen und benutzen Sie
zum Einkauf gleich die ersten Tage.
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